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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

 
„Eine Bestandsaufnahme des Geleisteten – Pläne für 
die Zukunft“ 

VI. SOMMERUNIVERSITÄT DER FIDESZ JUGEND IN ZÁNKA, 19.-21.07.2013

Die FIDESZ Jugend veran-

staltete von 19. bis 21. Juli 

2013 ihre alljährliche Som-

meruniversität, die zum 

zweiten Mal in Zánka am 

Plattensee stattfand. Knapp 

ein Jahr vor den nächsten 

Parlaments- und Kommu-

nalwahlen in Ungarn konn-

ten 200 junge Mitglieder von 

FIDESZ eine Bestandsauf-

nahme der bisherigen Regie-

rungsarbeit ihrer Mutterpar-

tei und der Christlich-

Demokratischen Volkspartei 

Ungarns (KDNP) vornehmen 

und die zukünftigen Pläne 

der Koalition diskutieren. 

Die VI. Sommeruniversität wur-

de durch  Áron Veress, dem 

Vorsitzenden der FIDESZ Ju-

gend, eröffnet. Dem themati-

schen Einstieg diente ein Ka-

mingespräch zwischen Frank 

Spengler, Leiter des Auslands-

büros Ungarn der Konrad-

Adenauer-Stiftung, und Dr. 

Gergely Gulyás, MdNV, stellver-

tretender Vorsitzender der FI-

DESZ-Fraktion und Generaldi-

rektor der Partnerstiftung Union 

für ein Bürgerliches Ungarn, der 

Parteistiftung von FIDESZ. Das 

Gespräch beinhaltete europa- 

und innenpolitische Themen wie 

auch um bilaterale Fragen 

deutsch-ungarischer Beziehun-

gen. Frank Spengler erörterte 

die komplexe Natur der Euro-

Rettungspolitik und zeigte sich 

optimistisch, dass die Maßnah-

men der europäischen Länder 

greifen. Dr. Gulyás betonte die 

große Verantwortung der Par-

teienfamilie der EVP in der Be-

wältigung der Krise und dem-

nach die anstehenden Wahlen 

in Deutschland, Ungarn und Eu-

ropa, die wegweisend seien.  

Die Teilnehmer der Sommeruni-

versität verfolgten die Vorträge 

von Politikern und Experten 
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verschiedener Themenbereiche 

mit großem Interesse. Wie 

schon in den vergangenen Jah-

ren lag das Hauptaugenmerk 

auf der programmatischen Ar-

beit und der Schulung der Teil-

nehmer. Zu diesem Zweck 

standen vor allem Vorträge, 

aber auch Gruppenarbeiten auf 

der Tagesordnung. Die Regie-

rungsarbeit der eigenen Partei 

wurde dabei kritisch hinterfragt 

und Lösungsvorschlage für an-

stehende Entscheidungen wur-

den formuliert.  

Es referierte unter anderem der 

Sicherheitsexperte Georg Spött-

le zum Thema internationaler 

Terrorismus und über seine 

persönlichen Erfahrungen in den 

Krisenregionen Ägyptens und 

Syriens. Dr. Zoltán Illés, 

Staatssekretär für Umweltange-

legenheiten, beschäftigte sich in 

seinem Vortrag mit den Aufga-

ben und Projektplänen seines 

Ressorts und resümierte, dass 

deren Umsetzung aufgrund der 

länger andauernden Konsultati-

onen mit Interessenvertretern 

gewisse Schwierigkeiten bringe. 

Gemeinsam mit Vertretern des 

Bundes Junger Unternehmer 

wurde von der FIDESZ Jugend 

ein Programmentwurf zur Be-

kämpfung der Jugendarbeitslo-

sigkeit präsentiert, das sich 

sehr stark an dem deutschen 

Modell der dualen Berufsausbil-

dung orientiert. Zudem wurden 

Maßnahmen  zur Steuersenkung 

für Jungunternehmer sowie zum 

Abbau der Bürokratie erörtert. 

Als Zusammenfassung der 

Sommeruniversität betonte 

Áron Veress die Bedeutung sol-

cher Veranstaltungen. Sie trü-

gen zur politischen Meinungs- 

und Willensbildung bei und 

stärkten die Parteiendemokratie 

in Ungarn. Gut organisierte und 

willensstarke Jugendorganisati-

onen seien unabdingbar für die 

Vertretung der Interessen jun-

ger Menschen. 

 

Áron Veress ist Vorsitzender der Fidesz 

Jugend 

 


